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Einrichtung von Raumen fur das Fach "Naturwissenschaft und Technik™ in Gymnasien

Stellungnahme des Biirgermeisteramtes:
Es ist zutreffend, dass am Helmholtz-Gymnasium durch eine Spende der Klaus-Tschira-

Stiftung Heidelberg ein naturwissenschaftlicher Fachraum eingerichtet werden konnte, in
dem Schulerpraktika méglich sind. Allerdings hat das Kultusministerium wiederholt mitge-
teilt, dass sich weder die Umstellung auf den achtjahrigen gymnasialen Bildungsgang noch
die Einfuhrung des Faches NwT als Kernfach im naturwissenschaftlichen Profil auf den
Raumbedarf der Gymnasien auswirken, sofern die jeweilige Schule entsprechend ihrer Zi-
gigkeit bereits Uber die im Modellraumprogramm flir Gymnasien vorgesehenen Fachraume
(Lehrsale, Lehribungsraume, Praktikumsraume, Experimentier- und Sammlungsraume )
verfugt. Im Sachmittelbereich rechnet das Ministerium mit Zusatzaufwand infolge der Ein-
fuhrung des neuen Faches in Hohe von 4.000 bis 6.000 Euro pro Schule, vornehmlich fur
die Beschaffung neuer Lehrmittel. Das Kultusministerium vertritt hierzu die Auffassung,
dass dieser Betrag bis zum Einflihrungstermin des neuen Faches im Jahr 2007 in der Re-
gel aus ihren vorhandenen Budgets angespart werden kann, also die zusatzliche Bereitstel-

lung von Finanzmitteln seitens der Schultrager hierfUr grundsatzlich nicht erforderlich ist.

Zu1)

Naturwissenschaft und Technik-Raume wurden bisher beim
- Helmholtz-Gymnasium

- Humboldt-Gymnasium

eingerichtet.



Zu 2)

Keine Naturwissenschaft und Technik-Raume wurden eingerichtet:

Bismarck-Gymnasium

Nicht beantragt — gem. Modellraumprogramm fur Baden-Wirttemberg sind die vor-
handenen Raume ausreichend.

Fichte-Gymnasium
Erweiterung geplant.

Goethe-Gymnasium

Naturwissenschaft und Technik-Raum ist im Erdgeschoss der Schule geplant.

Kant-Gymnasium
Nicht beantragt — gem. Modellraumprogramm fur Baden-Wurttemberg ausreichend

versorgt.

Lessing-Gymnasium
Planung einer Erweiterung lauft; Neuorganisation des naturwissenschaftlichen Be-

reiches.

Markgrafen-Gymnasium

Umorganisation des naturwissenschaftlichen Bereiches lauft — gem. Modellraumpro-

gramm Baden-Wurttemberg ausreichend versorgt.

Max-Planck-Gymnasium

Sanierung des Physikbereiches 2006; gem. Modellraumprogramm fur Baden-

Warttemberg fehlen ein Physikraum sowie ein Biologie-Lehrsaal.

Gymnasium Neureut

Antrag der Schule steht noch aus — gem. Modellraumprogramm fur Baden-

Warttemberg ausreichend versorgt.

Otto-Hahn-Gymnasium

Neuorganisation des naturwissenschaftlichen Bereichs erfolgt 2006.



Erganzende Erlduterungen: Seite 3 von 3

Zu 3)
Die naturwissenschaftlichen Raume werden Zug um Zug umgerustet
- siehe hierzu auch Punkt 2 —

Zu 4)
Beim Helmholtz-Gymasium und Humboldt-Gymnasium ist eine Umristung
fir das neue Fach NWT bereits erfolgt.

Eine Ertuchtigung der Rdume haben folgende Gymnasien beantragt:

- Fichte-Gymnasium

- Goethe-Gymnasium

- Lessing-Gymnasium

- Markgrafen-Gymnasium

- Gymnasium Neureut (Ergénzung des gestellten Antrages lauft)
- Otto-Hahn-Gymnasium



	Fraktion
	ErstellDatum
	ANF2
	Text40
	ANF3
	ANF4
	ANF5
	KontrollkästchenANF6
	KontrollkästchenANF7
	Thema
	Begruendung

